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Der VII* Zivilsenat des Bundesgerichtshofs hat 
durch den Vorsitzenden Richter Br. Vogt sowie die 
Richter Dr* Girisch, Meise, Dr. Rechen und Obenhaus 
am 10. Movenber 1977 
beschlossen}

Die Revision der Beklagten gegen das Urteil 
des 4. Zivilsenats des Oberlandesgerichts 
in Schleswig von 19« Januar 1977 wird nicht 
angenoanen.

M e  Beklagten haben die Mosten des Revisions* 
Verfahrens zu tragen.

Streitwert« 55*700 BK.
Auf die Frage, ob nach VOB Wandlung zulässig 
ist, kaut es hier nicht an. Auch wenn das zu 
verneinen ist, ist das Serufbagsurteil Jeden­
falls im Ergebnis aus du Gesichtspunkt der 
Msikoverteilug (| 242 BOB) richtig (vgl.
S. 23-24 BU su d)«

Vogt Oirlsch Meise
Recken Obenhaus
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